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       Körperverletzung 



 
 
   Körperverletzung
Rempeln, Schubsen, Stoßen, Treten, Bein stellen, Boxen, Klatschen: Gehört all das schon zum Bereich der Körperverletzung? Laut Gesetz ist die Körperverletzung eine Handlung, bei der die Gesundheit oder das körperliche Wohlbefinden eines anderen Menschen angegriffen wird. Eine solche Tat wird nach dem Strafgesetzbuch bestraft. Das Gesetz unterscheidet verschiedene Formen der Körperverletzung, je nachdem, wie sie begangen wird oder welche Verletzungen der Angegriffene erleidet. So wird eine Körperverletzung, die mit einer Waffe begangen wird, schwerer bestraft als eine Ohrfeige. Auch wenn mehrere Personen gemeinsam jemanden angreifen, wirkt sich das strafverschärfend aus. Hinsichtlich der Folgen kennt der Gesetzgeber keinen Spaß: Sobald wichtige Körperfunktionen beeinträchtigt werden, wie Sehfähigkeit, Gehör oder Sprechfähigkeit, ist die angedrohte Strafe besonders hoch. Erst recht, wenn die Körperverletzung zum Tod führt.

 Fakten
 Körperverletzung

Wer andere körperlich misshandelt oder ihrer Gesundheit Schaden zufügt, begeht eine Straftat. Im Strafrecht wird dies als Körperverletzung nach § 223 StGB bezeichnet. Schon der Versuch kann bestraft werden. Wer eine Körperverletzung begeht, muss mit einer Geldstrafe oder einer Gefängnisstrafe von bis zu fünf Jahren rechnen. Selbst eine Ohrfeige ist eine Körperverletzung und kann bestraft werden.



 Gefährliche Körperverletzung

Wenn eine Körperverletzung unter ganz bestimmten Umständen begangen wird, spricht man im Strafrecht von einer „gefährlichen Körperverletzung“ nach § 224 StGB. „Gefährlich“ in diesem Sinne ist die Körperverletzung immer dann,
	wenn dazu Gift oder andere gesundheitsschädliche Stoffe verwendet werden,
	wenn die Verletzung durch eine Waffe oder ein gefährliches Werkzeug zugefügt wird,
	wenn das Opfer hinterlistig überfallen wird. Hinterlistig ist ein Überfall, wenn einer so tut, als ob er es gut mit dem anderen meint und dann plötzlich über ihn herfällt,
	wenn sie nicht nur von einer Person, sondern zu zweit oder von einer ganzen Gruppe ausgeführt wird,
	wenn das Opfer durch den Angriff sterben könnte.

Wenn auch nur einer dieser Punkte zutrifft, kann ein Angreifer bereits wegen einer „gefährlichen Körperverletzung“ verurteilt werden. Die Gefängnisstrafe kann dabei je nach Fall zwischen drei Monaten und zehn Jahren liegen. Selbst wer nur den Versuch unternimmt, kann schon bestraft werden.



 Schwere Körperverletzung

Je nachdem, wie schwer die Folgen einer Körperverletzung für das Opfer sind, ist in § 226 StGB auch von „schwerer Körperverletzung“ die Rede.
Eine „schwere Körperverletzung“ liegt vor, wenn die verletzte Person durch den Angriff

	unfruchtbar, taub, stumm oder auf einem oder beiden Augen blind wird,
	ein wichtiges Körperteil verliert oder nie mehr gebrauchen kann,
	für immer stark entstellt oder verunstaltet wird,
	für immer krank, gelähmt, geistig oder körperlich behindert bleiben wird.

„Schwere Körperverletzung“ wird mit einem Gefängnisaufenthalt bestraft. Die Strafe kann zwischen sechs Monaten und zehn Jahren liegen, wobei auch die Schwere der Verletzung berücksichtigt wird. Ebenso wird bei der Strafbemessung einbezogen, ob der Täter die Folge der Verletzung beabsichtigt hat.



 Körperverletzung mit Todesfolge

Stirbt der Angegriffene durch die Körperverletzung, ist eine Gefängnisstrafe von mindestens drei Jahren vorgesehen. Dies steht in § 227 StGB.



 Fahrlässige Körperverletzung

In den meisten Fällen wirst du nur für solche Taten bestraft, die du bewusst begangen und deren Folgen du gewollt hast; das Recht nennt diese Art der Tatbegehung „vorsätzlich“. Bei der Körperverletzung besteht die Besonderheit, dass diese auch bestraft werden kann, wenn du sie fahrlässig begehst (§ 229 StGB). Das kann zum Beispiel passieren, wenn du einem Mitschüler ein Bein stellst, dieser stürzt und sich dabei verletzt. Dann bist du für diese Verletzung, die du eigentlich nicht gewollt hast, wegen fahrlässiger Tat verantwortlich. Die fahrlässige Körperverletzung kann mit Geldstrafe oder mit Gefängnis bis zu drei Jahren bestraft werden.





 Betroffene und Beteiligte
	 Opfer 
	 Täter 

Als Opfer einer Körperverletzung fühlst du dich oftmals hilflos und schweigst aus Angst vor weiteren Verletzungen. Vielleicht denkst du auch, dass die anderen dich nicht ernst nehmen. Oder du glaubst, dass es normal ist, wie mit dir umgegangen wurde und dass es sich deshalb nicht lohnt, anderen davon zu erzählen.
Viele Eltern sagen: Wenn du angegriffen wirst, musst du dich wehren! Sich selbst zu verteidigen ist erlaubt. Jedoch nur so weit, dass man den Angreifer abwehren kann. Weglaufen ist dann eine gute Möglichkeit oder Andere um Hilfe bitten.
Körperverletzungen dürfen nicht im Verborgenen geschehen. Sie dürfen nicht geduldet werden, denn sie führen nicht zur Klärung von Problemen. Vielmehr wird dadurch das Zusammenleben erschwert und es entsteht neue Gewalt.
Was du jetzt tun kannst, erfährst du unter Tipps.

Wenn du jemanden absichtlich verletzt hast, dann ist das Unrecht. Warum auch immer du die Tat begangen hast, es war nicht richtig, es darf nicht wieder passieren.
Vielleicht möchtest du jetzt die Verantwortung dafür übernehmen oder du willst wissen, was es für Folgen für dich haben kann? Oder du willst lernen, wie du deine Aggressionen in den Griff bekommst?
Weitere Informationen bekommst du unter Strafverfahren.



 Eure Fragen zum Thema
 Ist es schon Körperverletzung, wenn ich mit einem Mitschüler raufe?

Raufen als Kräftemessen ist ein beliebtes Spiel, das Geschicklichkeit und Körperkraft zeigt. Sofern gewisse Spielregeln eingehalten und Grenzen nicht überschritten werden, ist das noch keine Körperverletzung. In Ordnung ist, mit jemandem zu raufen, der das auch will. Dabei nicht schlagen, boxen oder treten und sofort aufhören, wenn der andere nicht mehr weitermachen will.



 Wie ist das mit Verletzungen im Sport?

Bei Kampfsportarten wie Boxen oder bei Mannschaftssportarten wie Fußball sind Körperverletzungen praktisch unvermeidlich. Es wird deshalb davon ausgegangen, dass die Sportler zugestimmt haben, möglicherweise verletzt zu werden. Eine fahrlässige Körperverletzung ist bei diesen Sportarten dann nicht strafbar, wenn sie trotz Einhaltung der Spielregeln geschehen ist. Nach § 228 StGB ist sie jedoch rechtswidrig, wenn sie trotz Einwilligung der Teilnehmer gegen die guten Sitten verstößt, also sittenwidrig ist.



 Ist das Verabreden einer Schlägerei strafbar?

Schlägereien sind mit sportlichen Wettkämpfen, bei denen alle Beteiligten wissen, was sie erwartet, nicht vergleichbar. Gruppenschlägereien sind grundsätzlich sittenwidrig und somit nicht erlaubt, weil „Spielregeln“ fehlen. Bei einer Schlägerei entsteht in der Regel eine Gruppendynamik, die zu einer großen Lebens- und Verletzungsgefahr der Kontrahenten führen kann. Deshalb wird hier generell von einer Sittenwidrigkeit der Taten ausgegangen.
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   Tipps 	 Situationen 
	 Opfer 
	 Täter 

	Meide Örtlichkeiten, an denen sich häufig gewaltbereite Cliquen aufhalten. Dies gilt auch für abgelegene Straßen, Wege und Plätze - besonders bei Dunkelheit.
	Kommst du in eine Notsituation, schreie laut und / oder fordere Fremde zur Hilfe auf. Oftmals lassen Täter dann von ihrem Vorhaben ab.
	Wirst du beleidigt oder bedroht, versuche das Verhalten zu ignorieren oder nicht darauf zu reagieren. Im Zweifelsfall: lauf weg!
	Versuche selbstbewusst zu wirken und dadurch von dir abzulenken. Ein aufrechter und schneller Gang strahlt Sicherheit aus.
	Falls dir die Täter nicht bekannt sind, präge dir das Aussehen und besondere Merkmale ein. Für die polizeiliche Beweisführung ist das ganz entscheidend.


	Nach einer Tat nichts zu tun, macht die Täter stark und dich zu einer berechenbaren Größe.
	Besonders wichtig: Teile das Erlebte einer erwachsenen Person deines Vertrauens mit. Dies können insbesondere deine Eltern oder ein Lehrer sein.
	Gehe sobald wie möglich zur Polizei und erstatte Anzeige, wenn du verletzt wurdest und vor allem weitere Angriffe befürchtest. Sprich auch hierüber mit einer Vertrauensperson!
	Hab keine Angst vor Rache! In den überwiegenden Fällen handelt es sich um spontan ausgesprochene Drohungen, weil der Täter eine Strafverfolgung verhindern will.


	Wenn du dein gewalttätiges Verhalten selbst nicht in den Griff bekommst, kannst du dich an das Jugendamt oder eine Beratungsstelle wenden. Von der Betreuung dort wird niemand erfahren, wenn du das nicht möchtest.
	Wenn du dich nicht traust, örtliche Beratungsstellen um Hilfe zu bitten, kannst du auch Hilfetelefone oder Internetberatungsangebote nutzen.
	Übernimm Verantwortung und entschuldige dich bei dem Verletzten. Du kannst dich auch selbst bei der Polizei anzeigen, musst dann aber auch mit einer Strafe rechnen.




 Medien zum Thema

Abseits?!

Ein Film zur Gewaltprävention für Schülerinnen und Schüler ab 9 Jahren; Film / Spot; Laufzeit 20:12Link








 
 
     
  Gewalt 
 Gewalt 

Gewalt kann sich gegen Menschen, aber auch gegen Tiere oder Sachen richten. Von Gewalt spricht man, wenn nicht zufällig, sondern absichtlich und…
 MEHR 


 Gewalt  Verbale Gewalt 

Wenn man den Begriff "Gewalt" hört, hat man Bilder vor Augen, in denen geschlagen, getreten und auf andere Weise körperlich verletzt wird. Doch jeder…
 MEHR 


 Verletzende Worte 
 Beleidigung 

Unter der Überschrift "Beleidigung" werden im Strafgesetzbuch verschiedene Straftaten zusammengefasst, die eines gemeinsam haben: Sie schützen vor…
 MEHR 


 Gewalt 
 Mobbing 

Viele kennen das: Man fühlt sich schlecht, weil die Klassen- oder Sportkameraden sich merkwürdig und ablehnend verhalten. Wenn man auf eine Gruppe…
 MEHR 


 Gewalt 
 Häusliche Gewalt 

Häusliche Gewalt bezeichnet die Gewalt zwischen Menschen in häuslicher Gemeinschaft, die in einer partnerschaftlichen Beziehung leben. Die Partner…
 MEHR 


 Gewalt 
 Nötigung / Bedrohung 

„Wenn du mich nicht abschreiben lässt, bekommst du in der Pause eine Abreibung." 
„Wenn du deinen Ausbildungsplatz behalten willst, darf ich deine…
 MEHR 


 Gewalt 
 Raub / räuberische Erpressung 

Ist das „Abziehen" des Schulrucksacks wirklich schon ein Raub? Ab wann wird das „Abzocken" als räuberische Erpressung gewertet? Laut Gesetz ist Raub…
 MEHR 



 

 
  
 
 
 
       	    
	      
	    
	    

 
  	Glossar
	Kontakt
	Impressum
	Datenschutz

 
    
   
 
 
 
            
       
  
 
    